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Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus

44 Sitzung
53 Berlin 3 März

11 Uhr Die zweite Etatsberathung wird mit dem Etat der
Berg Hütten und Salinenverwaltung fortgeſetzt

Abg Dr Schultz Bochum natlib erörtert die finanziellen Er
gebniſſe des ſtaatlichen Bergbaues Das Saargebiet das für den
taatlichen Bergbau dieſelbe Bedeutung hat wie etwa der rheiniſche
Bergbau für den geſammten preußiſchen Bergwerksbetrieb hat eine
Ausgabenerſparniß in Folge der Verminderung der Arbeitslöhne auf
zuweiſen Seit dem Jahre 1888 hat aber fortgeſetzt eine Minder
leiſtung pro Kopf der Bergarbeiter ſtattgefunden Seit der großen
Arbeiterbewegung unter den Bergleuten hat noch eine zunehmende
Arbeitsunluſt ſich bemerkbar gemacht die als eine Verminderung der
jährlichen Arbeitstage um etwa 50 berechnet werden kann Mit dieſer
Verminderung der Arbeitsleiſtung wird das Arbeitsprodukt theurer und
ieraus iſt zu ſchließen wohin wir gekommen wären wenn die Berg

leute ihre Forderungen durchgeſetzt hätten Jm Jahre 1888 verdiente
der Bergmann jährl etwa 863 Mk u koſtete die Tonne Kohlen 2,40 Mk
im Jahre 1890 betrug der Arbeitsverdienſt etwa 1086 Mk der Kohlen

reis 4,02 Mk Die vermehrte Arbeitsgelegenheit im Weſten zog
Arbeiterſchaaaren aus dem Oſten herbei wodurch die dortigen Land
wirthe wieder geſchädigt wurden Verſchuldet war die Bergarbveiter
bewegung vor Allem durch die Unbotmäßigkeit und Auffſeſſigkeit die
dort an die Stelle eines geſunden Standesbewußtſeins getreten waren
Beſeitigen können wir diefe Erſcheinungen nur durch Schärfung des
Pflichtbewußtſeins in allen Bevölkerungskreifen

Abg Vopelius freik Die ſozialdemokratiſche Arbeiterbewegung
hat die Bergwerksunternehmer zu einer Vereinbarung gedrängt wonach
die Anhänger dieſer Partei aus der Grubenarbeit entfernt werden
ſollen Schließt ſich die Kgl Grubenverwaltung uns an ſo werden
wir vor künftigen Streikbewegungen Ruhe haben namentlich wenn
dem Rechtsſchutzverein der Bergleute im fiskaliſchen Saarrevier ent
ſchieden entgegengetreten wird

Miniſter Frhr v Berlepſch Die Staatsregierung iſt allerdings
der Meinung daß der Rechtsſchutzverein der Bergleute im Saarrevier
eine ſchädliche Thätigkeit entfaltet ſie beanſprucht auch das Recht
Bergarbeiter wegen Zugehörigkeit zum Verein zu entlaſſen Allein ihr
Vorgehen gegen dieſen Verein iſt keine Frage des Prinzips ſondern
nur eine Frage der Taktik Wir beanſpruchen auch das Recht Arbeiter
e entlaſſen die ohne Mitglieder des Vereins zu ſein ſich durch
chädliche Agitationen auszeichnen Die Regierung fragt keinen Arbeiter

nach ſeinem ſozialdemokratiſchen Glaubensbekenntniß aber ſie bekämpft
die Beſtrebungen welche darauf gerichtet ſind daß Verhältniß zwiſchen
Arbeiter und Unternehmer zu ſtören

Abg Jmwalle Ctr weiſt auf die von den rheiniſch weſtfäliſchen
Gruben geplante Gründung eines Kohlenringes hin der wenn er
ſeine Ziele erreicht großen wirthſchaftlichen Schaden anrichten kann
Bisher haben ja ſolche Ringe kein langes Daſein geführt allein der
Kohlenring hat beſonders ſchädliche Abſichten er will durch Unterbietung
anderer Zechen dieſe zum Beitritt zwingen Hoffentlich nimmt die
Regierung dieſem Ringe gegenüber baldigſt Stellung

Abg Schmieding natlib Nicht um einen Ring der plötzliche
Preisänderungen nach oben oder unten bezweckt handelt es ſich bei
dem Kohlenſyndikat ſondern um die Erreichung der nothwendigen
Stetigkeit in der Preishöhe und in der Produktion Was heute in der
Gegend von Bochum geplant wird beſteht ſchon ſeit Jahren in Saar
brücker Revier Solche Vereinbarungen haben ſich nicht blos praktiſch
bewährt ſie ſind auch wiſſenſchaftlich empfohlen

Abg Graf Kanitz konſ wundert ſich daß die erſten Angriffe
gegen den Kohlenring von mancheſterlicher Seite ausgingen alſo von

erren die ſelbſt das Gehenlaſſen auf ihre Fahne ſchrieben Augen
blicklich befinden ſich die Verhältniſſe auf dem Kohlenmarkt in einer
heilloſen Verwirrung und wenn etwas Ordnung geſchaffen wird ſo
wird das gut ſein Heute kann man noch nicht ſagen daß das Kohlen
ſyndikat ſchädliche Preisverhältniſſe ſchaffen will Ich bin daher nicht
in der Lage jetzt ſchon den Stab über das Unternehmen zu brechen
Redner hofft daß das Syndikat nicht zu den Klagen führen wird wie
früher die Kohlenverkaufsvereine

Abg Brömel freiſ Es handelt ſich beim Kohlenſyndikat nur
um eine Preistreiberei die zu verhindern der Staat als Kohlenkon
ſument ein großes Intereſſe hat Ebenſo haben wir dieſen Verſuchen
gegenüber das Jntereſſe der Steuerzahler zu wahren Die Verhältniſſe
auf dem Kohlenmarkt ſind nicht ſo mißlich wie der Vorredner meint
echtfertigen alſo auch nicht das Syndikat Es iſt heute ſchon bei vielen
Zechen Prinzip theuer für das Jnland und billig für das Ausland zu
verkaufen Nicht eine Einſchränkung der Kohlenproduktion ſondern nur
eine wirthſchaftlich richtige und geſunde Preisbildung müſſen wir ver
langen Die künſtliche Preisſteigerung würde zu einer Schädigung aller
derjenigen Intereſſen führen die von der Kohlen Induſtrie abhängen
ſie erregt neue Wünſche bei den Arbeitern und verſchärft nur den Gegen
atz zu den Unternehmern Deshalb rufe ich der Regierung Wachſam
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Miniſter v Berlepſch Die Syndikatsbildung kann ſehr
nülzlich aber auch ſehr ſchädlich wirken es iſt bisher noch
Niemand in der Lage jedenfalls geweſen zur Erzielung von
Stetigkeit und Rentabilität ein anderes Mittel zu finden Es
hat Zeiten gegeben in denen die Produktionskoſten in Saarbrücken
theurer waren als die Kohlenpreiſe Eine gewiſſe Aehnlichkeit mit dem
Kohlenſyndikat beſteht an der Saar inſofern als hier der geſammte
Kohlenverkauf in den Händen weniger Händler konzentrirt iſt und auch
in Oberſchleſien iſt man dabei eine ähnliche Einrichtung zu ſchaffen
Dafür daß das Syndikat nicht zu hohe Preiſe fordert wird das Aus
land ſchon mit ſeiner Konkurrenz ſorgen Ein Grund zu Beſorgniſſen
liegt nicht vor die Männer die an der Spitze des Syndikats ſtehen
laſſen uns nicht vermuthen daß ſie eine für das Vaterland ſchädliche
Preistreiberei beabſichtigen

Abg v Eynern natlib Herr Brömel hat vom Bergbau keine
Ahnung und vertritt ganz einſeitig das Konſumentenintereſſe Die
Erhaltung des Bergbaues liegt auch im Staatsintereſſe der Staat iſt
nicht blos Konſument Jedenfalls iſt es doch beſſer wenn ſich die
Zechen ſelbſt zu helfen ſuchen als wenn ein oder zwei Händler die ge
ſammte Produktion in ihre Hände nehmen wie es jetzt in Oberſchleſien
der Fall iſt Der Bergbau iſt gegenwärtig ſchwer belaſtet theils durch
direkte Staatsabgaben theils durch die Ausgaben auf Grund der
ſozialen Geſetzgebung Wenn der Staat das Prinzip verfolgt ſeine
Beditrfniſſe an Kohlen Baumaterial u ſ w aus dem Auslande zu
beziehen weil dieſes billiger liefert ſo wird die Folge ſein daß auf die
Arbeitslöhne gedrückt wird England und Belgien hüten ſich wohl
ihren Bedarf vom Auslande zu entnehmen nur im kosmopolitiſchen
Deutſchland iſt das möglich Das iſt Mangel an nationalem Gefühl
bei uns der fehr zu beklagen iſt

Handelsminiſter v Berlevſch widerlegt den vom Abg v Eynern
erhobenen Vorwurf daß die Reichsregierung billig aus dem Auslande
zu beziehen ſuche Wenn weiter nichts vorkommt als daß in einem
Falle die Admiralität engliſche Kohlen kauft oder das Blattgold für
die Reichstagskuppel vom Auslande her bezogen wird oder für Bauten
an der Oſtſee ſchwediſcher Granit verwendet wird ſtatt des deutſchen
der vom Gebirge hergeholt werden müßte ſo ſind das Dinge die zu
geringfügig ſind um eingehend erörtert zu werden Herr von Eynern
weiß aber auch daß von England vielfach Waaren in Solingen beſtellt
werden obwohl dieſelben auch in England angefertigt werden können

Abg Jmwalle Ctr Die Angriffe des Abg von Eynern ſind
im Reichstage verhandelt der ſich mit dem Verfahren der Regierung
einverſtanden erklärt hat

Abg v Jtzenplitz konſ weiſt auf Unzuträglichkeiten hin welche
aus der Vereinigung des Kohlenverkaufs aller ſchleſiſchen Gruben in
den Händen der Firmen Friedländer und Cäſar Wollheim hervorgehen
Jn der Syndikatsfrage ſteht Redner ganz auf dem Standpunkte des
Abg Grafen Kanitz

Miniſter Dr Berlepſche Die Klagen des Vorredners treffen nicht
die Bergwerksverwaltung ſondern das Publikum welches nicht ver
ſteht ſich den Lieferungsverhältniſſen der Zechen anzupaſſen So machte
z B eine Berliner Genoſſenſchaft ganz bedeutende Beſtellungen Nach
Schluß des Geſchäftsjahres aber hatte ſie noch nicht die Hälfte der Be
ſtellungen abgenommen Wir beſtehen deshalb darauf daß die
ſtändigen Abnehmer eine Kaution hinterlegen Die beiden Händler
haben nur etwa 10 Proz der Geſammtförderung erhalten und ſeit
30 Jahren dieſes Geſchäft in ſolideſter Weiſe beſorgt

Abg Stötzel Ctr iſt erfreut daß der Miniſter nicht prinzipiell
gegen Sozialdemokraten auftritt Die Mitglieder des Rechtsſchutzvereins
ſeien nicht alle Sozialdemokraten und dann Theilnehmer an einem Strike
auch nicht Maßregelungen ſolcher Leute machen dieſe zu gewerbsmäßigen
Agitatoren

Abg v Eynern natl beſtreitet dem Abg Meyer gegenüber
doetrinärer Freihändler geweſen zu ſein ihm liege nur das Gedeihen
der Jnduſtrie am Herzen leide dieſe auf dem eingeſchlagenen Wege
Schaden ſo ſei er bereit umzukehren e

Hierauf wird die Weiterberathung auf Sonnabend 11 Uhr vertagt

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 3 März
Fanle Fiſche und Prügel An einem Novembertage des

vorigen Jahres ſpielte ſich auf dem Hofe des Bauunternehmers
Schötenſack eine turbulente Szene ab Jn dem Hauſe des Herrn
Sch wohnten der im Jahre 1863 geborene Eiſendreher Herm Pollin
und der 1872 geborene Hotel Tiſchler Otto Schmidt Dieſelben
ſchuldeten Herrn Sch den Miethzins für 3 Monate nachdem ſich Herr
Sch geweigert die für 2 Monate angebotene Miethe anzunehmen
Herr Sch glaubte nun Grund zu der Annahme zu haben daß es die
Angeklagten darauf abgeſehen heimlich zu rücken Jn Folge deſſen
kam es an jenem Tage zwiſchen ihm Pollin und Schmidt zu einem
Rencontre Sch trat den beiden letzteren mit einem langſtieligen
Beſen entgegen Pollin und Schmidt entriſſen ihm denſelben aber
warfen den Sch zu Boden und bearbeiteten Herrn Sch mit dem
Beſenſtiele derart daß Sch arg zerzauſt ausſah und heftig blutete
Als es Herrn Sch endlich gelang ſich für einen Moment ſeinen

ma

eiſen um ſich mit demſelben zu vertheidigen Er verſetzle mit dem
Eiſen dem einen ſeiner Angreifer einen Hieb Die Folge dieſer Scene
war daß ſich heute ſämmtliche an der Schlägerei Betheiligten vor
Gericht zu verantworten hatten und zwar Pollin und Schmidt wegen
gemeinſchaftlicher Mißhandlung des Schötenſack und letzterer wegen
Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeuges Herrn Schötenſack
wurde allerdings als mildernder Umſtand angerechnet daß er ſich im
Zuſtande der Nothwehr befunden deren Grenzen er allerdings über
ſchritten und daß er außerdem auch der pekuniär Geſchädigte iſt Das
Urtheil lautete dementſprechend gegen ihn auf 20 Mark Geldſtrafe
Pollin und Schmidt wurden zu je 30 Mk Geldſtrafe verurtheilt

Ein Genuß Mittel Der in Gefangenenhaft befindliche
Karl Pfitzner hatte ſich im Dezember v J einen Rauſch angetrunken
und zwar an Lack Spiritus Wie er ſich denſelben verſchafft konnte
nicht völlig aufgeklärt werden und er mußte daher der Anklage auf
Entwendung von Genußmitteln freigeſprochen werden Eine peinliche
Verzögerung erlitt die Verhandlung durch die beharrliche Weigerung
eines zweiten als Zeugen vorgeführten Gefangenen den Zeugeneid zu
leiſten Erſt nachdem der Staatsanwalt eine längere Haftſtrafe wegen
Eidverweigerung beantragt und der Gerichtshof zur Berathung dieſes
Antrages ſich zurückzuziehen im Begriffe ftand bequemte ſich der Ge
fangene den verlangten Eid zu leiſten Der Zeuge hatte den von
Pf getrunkenen Spiritus zum Verarbeiten überwieſen erhalten doch
konnte wie geſagt aus ſeiner Ausſage nicht feſtgeſtellt werden daß Pf
den Spiritus entwendet

Eisleben 3 März Jm Eisleber Krawallprozeß bean
tragte der Staatsanwalt gegen den Angeklagten Franke Sozialdemokrat
der mit dein Revolver geſchoſſen hatte zwei Jahre Gefängniß gegen
den Polizeiſergeanten Köhler vier Monate und gegen 12 andere An
geklagte Gefängnißſtrafen von 14 Tagen bis zu ſechs Monaten Be
züglich der Augeklagten Beinroth und Hoffmann Bergleute wurde
Freiſprechung beantragt Die Verkündigung des Urtheils wurde auf
den 9 März verſchoben

Gereimte Ungereimtheiten
Halle 4 März

Da ſchreiben ſie vom ew gen Frieden und ſtreiten ſie ſich
wahnbethört als wenn wohl durch Verträge Schmieden die
Welt zum Beſſern ſich bekehrt Ertödten wollen ſie das Haßen

die Ewigkeit die nie verrinnt in irdiſche Geſetze faſſen
die ſo wie ſie vergänglich ſind Wie viele Tinte ſchon ge
floſſen für dieſes Ziel das ſtetig weicht es wird noch
manches Blut vergoſſen bevor das Ziel Jhr nicht erreicht

Ein and res Ziel könnt ich Euch melden der Edlen würdig
unſ rer Zeit wie wäre es ihr Friedenshelden Wenn ihm
Jhr Enre Dienſte weiht Jhr wollt mit luft gen Paragraphen

die Kriegsfurcht bannen die uns quält Wollt
lieber uns den Frieden ſchaffen den Frieden der
im Jnnern fehlt Was nützt es daß des Hauſes
Mauer zu ſtützen ſein Beſtreben iſt wenn unbeachtet der
Erbauer den Wurm läßt der am Balken frißt Gebt uns
vor Allem innern Frieden auf daß wir einig ſind und
ſtark die Eiche braucht den Sturm nicht fürchten ſind
kräftig Wurzeln unr und Mark Jch ſehe Euch die Köpfe
wiegen und ſchelten meinen Unverſtand Weiß er nicht
daß in blut gen Kriegen geeinigt ward das Vaterland
Jhr klugen Herren wollt verzeihen ſo aber war es nicht ge
meint der Hader iſt es der Parteien der ſchlimmer mir
als Kriegsnoth ſcheint der Hader iſt es der Religionen
der Deutſchen gegen Deutſchen hetzt der ohn Erbarmen ohne
Schonen dem Gegner Streich auf Streich verſetzt Der
bitt re Kampf iſt es der Klaſſen der Jeden in s Verderben
zieht der nicht erkennet daß aus Haſſen die Liebe nimmer
mehr erblüht Die Zwietracht iſt s der ſchlimme Drachen

grünäugig den man ſchwer bezwingt und der in ſeinem
weiten Rachen ſelbſt die ihn mäſteten verſchlingt

O käme uns ein kühner Recke ein Siegfried der mit ſtarker
Hand den grimmen Drachen niederſtrecke den gift gen Feind
im Vaterland Wo biſt Du Siegfried O erſcheine Befrei
uns von des Drachen Noth und hoch auf dem Brünhilden
ſteine der Friede ſchlummert haßumloht Komm fprenge
durch die wilden Flammen erlös ihn aus des Schlummers
Nacht die heiße Lohe ſinkt zuſammen vor Deines Ringes
Zaubermacht O nah uns bevor die Lohe vernichtet unſ re
beſte Kraft damit es ferner uns nicht drohe daß ſie uns

ew gen Frieden ſchafft J W
Wetterbericht des General Anzeiger

Vorausſichtliches Wetter am 5 und 6 März
Vei nördlichem und öſtlichem Winde theils heiter theils

beehrt sich den Eingang
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i EXIIIIIIIDie Firma bietet bekanntlich die grösste Auswahl in allen Arten von

Deutschen und Englischen Tüll und gestickten Schweizer Tüll Gardinen Stores
Vitragen uggardinen Rouleaux Stoffen in Weiss und Orème

sowie bunten Vorhangstoffen Portieèren Tischdecken Bettdecken und Teppichen
in niedrigen sowie hohen Preislagen dabei ist die Firma bestrebt

T nur gute haltbare Qualitäten a
in den Verkauf zu bringen und ist bei dem colossalen Consum in der Lage

allerbilligste Preise zu berechnen
sodass die Firma vweste Bezugsquelle Wie bisher bleibt

keit zu Angreifer zu erwehren ergriff er ein in der Nähe liegendes Winkel wolkig mäßig warm ohne weſentliche Niederſchläge
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Grösstes Special Geschäft am Platze V hen Den ghne
in nur ſtreng reeller reiner Waare à Pfd von 60 Pfg an in großer Auswahl mit ar r neten edern gefüllBettfedern en Fertige Betten en le e el h net

Graue Dannen Herrſchaftsbettenv üllkraft genügen 8 Pfd in ein großes Deckbett à Pfd 2,50 2,80 8 Mk mit Daunen gefüllt und prima LeinenInlett von 85 Mk bis 45 Mkwo wehh r fertigen en ren ne Federleinen Drell r e en Bettbezügen Betttüchern Brahf amen Bettſtellen mit Matratzen
zu ſehr en PreiſenBei Einkauf von 50 Mark 2 pCt Rabatt Verſand nach auswärts Muſter und Prrioliſte franco Amtauſch geſtattet

Montag den 6 März 1893J ämiirt FrämiirtStacit heaten 169 Vorſtellung 131 Abonnements Vorſtellung Farbe blau e auf der
Drestlener Pfercle Kusſtellung 1892

Go4heoliell Direktion Julius Rudolph 9Sonntag W ürz Se Oper in 2 Akt Der Baja S von R Leoncavallo
er in 2 Akten und einem PrologeNachmittags v Deutſch von Ludwig Hartmann

25 Fremden Vorſtellung bei halben Preiſen EiVo vwwgren do Perfonen
Der geben eſſen We Frl Wine 4 h Denen roh Kein einziger Fall iſt bisher bekannt wo

Widerſpenſtigen Sähmung S gende al h an eg Harlekin Tat 7 tS i j a e a e ti il h /172117Luſtſpiel in 5 Aufzügen nach Shakeſpeare von Joh Ludw Deinhardſtein ne woger ger Heter Weiß Spaa en
Perſonen Landleute beiderlei Geſchlechts und Gaſſenbuben e e e eBaptiſta ein Edelmann in Padua Edmund Doß Zeit und Ort der wahren Begebenheit bei Montalto in Calabrien am 15 Auguſt 3 n c

Katharina, 3 Adele Rinald Feſttag 1865 jedem rBianca ſeine Töchter Jenny Schneider Nach dem 1 Akt Der Bajazzo findet keine Pauſe ſtatt r n t n
Vincentio ein Edelmann aus Piſa Walther Schmidt Häßler Genick und Bruſtideulen Schwammi ch des Kron Feſſel undLucentio ſein Sohn Ewald Bach Hierauf er ne h Nur enPetruchio ein Edelmann aus erong erdinand Rinald 2 der Kühe und Schafe ohne die Thiern Jene Bey innaga von Barnhelm n e nen en tihie Stcten ineHortenſio Bianca s Freier g t Adolf Schumacher oder Das Soilch te lück e in Doſen A 80 und
Tranio Lucentios Diener Karl Friedau v 2 L w A Pe inGrumio, Petruchios Diener Richard Ebert Luſtſpiel in 5 Aufzügen von G E Leſſing Halle Drog Jentzſch Adlerapotheke
Curtis Gottfried Greger alberſtadt Kronenapoth NordBromio Schauſpieler Hans Schreiner Perſonen Fonſen Mohrenapoth OſterodeEin Schneider M ldolf Dalkwig Major von Tellheim verabſchiedet erdinand Rinald a/H Apoih Dr Ad Richter ZörbigEin Page Dienerſchaft des Baptiſta und des Petruchio nene er dele bei Halle Apotheker C WillmannDie Handlung ſpielt abwechſelnd in Padug und in dem Landhauſe des Petruchio J a ihr Mädchn r chneider Calbe a/S Apoth L Schulzuſt Bedienter des Major e arl Friedau inNach dem 2 Akt Pauſe Paul Werner geweſener Wachtmeiſter des Majors ans Schreiner

Hierauf dmund DoßEin Wirth
Eine Dame in Trauer Mathilde de la Chapelle2 Ein Feldjäger Ewald Bach hap UmzugDie Puppenfee Riccaut de la Marlinière Walther Schmidt Häßler
Ein Diener Adolf Dalwig von Möbeln Geldſchränken u PianinosPantomimiſches BalletDivertiſſement in 1 Akt von J Haßreiter und F Gaul Bedienter Alfred Runge übern zu jeder Zeit bill Sophienſtr 16 part

Muſik von Joſef Bayer 2 Richard EbertEin Junge Ealar Markgraf 75Perſonen Die Scene iſt abwechſelnd in dem Saale eines Wirthshauſes und im daranſtoßenden Blafebälge empfient

Sir James Plumpſterſchire Hans Schreiner Zimmer Pr P jetseh Cotsch Nachfv P ſterſchi 9 55 t MWe Pliunpfterſchi re Natalie Büſſel Nach dem 2 Akt Pauſe Steinweg 28William v Owißgki Zu dieſer Vorſtellung haben Schüleranweiſungen Gültigkeit

Jonny d Kind Selma Steuer 71Beiſy eren Kinder Kurt Rictqu Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Tommy Max Bröker 2Der Spielwaarenhändler Caäſar Markgraf Dienstag den 7 März 1893 Farbe gelb Das Käthehen vonSein Kommis Richard Ebert Reitlbroun oder Die Feuerprobe Ein großes hiftoriſches Ritterſchauſpiel inDie Puppenfee Jenny Schneider 5 Akten von Heinrich von KleiſtJapaneſin Antonie Reimann Zu dieſer Vorſtellung haben Schüleranweiſungen GültigkeitChineſin Roſa LieneckBebe ſpricht Papa und Mama Emma Sperling

Spanierin Helene Schmidt n ZurErſter liſe Höffling 9 I7Zweiter Jda Buchmann 0 f tDritter Trommelhaſe Antonie Reimann on i ma IVierter Roſa Lieneck aSteierin Bertha Angelus h als passendes Geschenke Dettler e empfehle 2Poe olf Dalwig W mein grosses LagerPorker mechaniſche Figuren rer e e eingetroffener
ga Markgraf i e 47J Tyrolerin Jda Lindenfeld v Neuheiten3 Anna Hartmann w z S 57 S Mit4 Albert W t eru m Taschen Uhren e 250 300 Mark2 Japanerin Roſa Einöder in jeder Preislage und Art eBabetta Dollmann Herren Oylinder Remontoir Thren von 10 12 15 Mark anEhtnefe e ehegetdorfer Damen Oylinder Remontoir UVhren von 15 18 20 Mark an Anlage Capital

do in echt 14kar Gold von 26 80 83 86 Mark an kann ſich ei dauernd dEin Bauer Janatz Zimmermann iats ioh nan neun dauernden unDeſſen Weib Emeline Kreutzer Am an mir Seht Dr loiats lenS e a en 2 Sahre reeiie Garantie lohnenden ErwerbEine Dienſtmagd Fanny König Iliustrirte Preis Couraunte versende gratis und franco oder

Ein Lohndiener Karl Lohr G 9 C4Ein Kommis Arthur Runge t U R ſe ans an c Arbenbeſchäſtianngriefträger einrich Behr 2 4Großes Puppenballabile Halle a Untere Leipziger Strasse Sinn hkeit zu treiben gut eignet
Verſchiedene mechaniſche FigurenOrt der Handiung Eine Spielwaerenhandtung Grösstes Lager der Provinz Sachsen in Uhren jeder Art re u be wen z7are

Anfang i Uhr Ende S Uhr S W r von Rudolffeuerverslherungsbank fur Deutschland zu Gotha
Sontag herd ars 1882 Kuf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1821 r Anker Cacao e

Nachdem der bisherige langjährige Vertreter obiger Anſtalt Herr Stadtrat z168 Vorſtellung 38 Vorſtellung außer Abonnement I Nildenhagen hier kürzlich verſtorben iſt an deſſen Steite h Dieſer ſeines großen Nähr

e I werthes und vorzüglichen GeDie Meiſterſinger von Nürnberg Herr Stadtrath Hugo Schulze hier ſchmackes wegen in den weiteſten
S t zum Haupt Agenten für Halle Saale ernannt worden was wir hierdurch zur Kreiſen rühmlichſt bekannte leichtHandlung in 8 Akten von Richard Wagner öffentlichen Kenntniß bringen lösliche Cacao iſt in u 1 Pfd

Perſonen Das Bureau der Haupt Agentur befindet ſich bis auf Weiteres wie Büchſen und auch in Packeten von
Hans Sachs Schuſter Hermann Bach bisher Magdeburgerſtraße 43 I 125 Gr à 50 Pfg in den unteren Se S Pler mann Nagel e Verwaltung dem Herrn Dr Wilhelm zeichneten Geſchäften vorräthig

7 a 7 7 t d 27 ISan dent Kürſchner A dehe t brecht a einweg 25 übertragen worden iſt wird von dieſem Wechſel nicht h ſehr ſchnell beliebt ge
Konrad Nachtigall Spengler Peter Weiß Halle Saale im März 1898

i 5 ſſ ſ i a J t 3 3g e GeneralAgentur der Fenerverſichernngsbankfür Deutſchland zu Gotha Anker Choc Alade
a e Zorn Zngi eher Jgnatz i permann Luedicice an n erich Eißlinger Würzkrämer Georg Regis theilhaft auszeichnet reiAuguſtin Moſer Schneider Cäſar Markgraf Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich den im hieſiger Mk 1,60 das Pfund nur echt mitHermann Ortel Seifenſieder Max Rohrmann Agenturbezirk wohnenden Theilhabern der Feuetverſihernngedank S d S Anker 9
Hans Schwarz Strumpfwirker Arthur Runge zu Gotha zur Vermittelung ihrer Verſicherungsangelegenheiten hierdurch empfohlen Niederlagen in Halle
Hans Fols Kupferſchmied Konrad Drackle und lade zu weiterer Betheiligung an dieſer auf Gegenſeitigkeit beruhenden Anſtalt in den Conditoreien von V WilWalther Stolzing ein junger Ritter aus Franken Friedrich Caliga ein indem ich mich zugleich zu jeder wünſchenswerthen i helm Karl Dannehberg undDavid Sachſen s Lehrbube Wilhelm Wirk bereit erkläre o hen Auskunft über dieſelbe Rich Posep
Sag Pogner Tochter Elfa Breuer Halle Saale im März 1893Magdalena Eva s Amme Martha RotheBürger und Frauen aller Zünfte Geſellen Lehrbuben Mädchen Volk Hugo Sohulze Haushaltſeifen

Ort der Handlung Nürnberg Zeit Um die Mitte des 16 Jabrhunderts aupt Agent der FerDie Chöre im 3 Akt werden unter gefälliger Mitwirkung des Danwerrer H 8 ierverſicherungsbauk für Dentſchland e Hetha

Bildungsévereins ausgeführt Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend di iDer erſte Aufzug ſpielt in der Katharinenkirche zu Nürnberg der zweite in der ich mit dem heutigen Tage die Bäckerei gegend die ergebene Nachricht daß

Straße vor den Häuſern Pogner s und Sach s die erſte Hälfte des dritten in Hans AusverkaufSachſen s Der ig et hin r r h durchſchlänget Glauchaerſtra ße 65 blauleinener Mannoſchürzen
on der Pegnitz im fernen Hintergrunde die Stadt Nürnberg übernommen habe und wird es ein Beſtreb

ben ſein durabelſte QualitätAufang Uhr Ende 11 uhr rfern eſtre h e n r Fte u billige Waare un v e
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